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Geschäftsplan für ein allgemeines DIN PCR-
Projekt1 zu 

„Produktkategorieregeln für Stahlprodukte 
in der industriellen Anwendung“  

Status: 
Zur Erarbeitung der DIN PCR nach 

Annahme am 2026-09-11 

Anmeldungen zur Mitarbeit im DIN PCR-Konsortium sowie Kommentare 
zum Geschäftsplan sind bis zum 15. August 2026 über  

https://www.din-events.de/ mit dem Log-in-Code pcr92020 2 erbeten.3 
Die Anmeldung zur Mitwirkung an der offenen Anhörung ist bis eine Woche 
vor Kommentierungsende über https://www.din-events.de/ mit dem Log-

in-Code oa92020 4 erbeten5 

 
1 In diesem Dokument fortan als DIN PCR bezeichnet.  
2 Sollte die Anmeldung bzw. die Kommentierung über den Link technisch nicht möglich sein, ist 
diese bitte an Sophie.Oberlaender-Hayn@din.de zu übermitteln. 
3 Anmeldungen zur Mitarbeit und Kommentare zum Geschäftsplan, die nach Ablauf der Frist 
eingehen, müssen nicht berücksichtigt werden. Über die Einarbeitung der fristgerecht 
eingegangenen Kommentare entscheidet das Konsortium (Gremium) nach seiner 
Konstituierung. 
4 Sollte die Anmeldung über den Link technisch nicht möglich sein, ist diese bitte an 
Sophie.Oberlaender-Hayn@din.de zu übermitteln. 
5 Anmeldungen zur Mitwirkung an der offenen Anhörung, die nach Ablauf der Frist eingehen, 
müssen nicht berücksichtigt werden. 
 

https://www.din-events.de/
https://www.din-events.de/
https://dingruppe.sharepoint.com/sites/msteams_f9d3d2_424800/Shared%20Documents/General/EPD%204.0/AP1_Produkte/TP%201.1%20Piloten/Pilotphase/DIN%20PCR%2092020%20-%20Stahlprodukte/Gesch%C3%A4ftsplan/Anpassungen_nach_Kick-Off/Sophie.Oberlaender-Hayn@din.de
mailto:Sophie.Oberlaender-Hayn@din.dez


 

2 

Berlin, 2026-09-11 (Version 2) 

Inhaltsverzeichnis 

1 Patentrechte ......................................................................................................... 3 
2 Status/Version des Geschäftsplans ...................................................................... 3 
3 Initiator und weitere Konsortialmitglieder ............................................................. 4 
4 Ziele des Projekts ................................................................................................. 6 
5 Arbeitsprogramm .................................................................................................. 9 
6 Ressourcenplanung ............................................................................................. 9 
7 Regeln der Zusammenarbeit im DIN PCR-Konsortium ........................................ 9 
8 Kontaktpersonen ................................................................................................ 12 
Anhang: Zeitplan (vorläufig) ....................................................................................... 13 
 
 



 

3 

1 Patentrechte 

Die Empfänger dieses Geschäftsplans werden gebeten, mit ihren Kommentaren 
jegliche relevanten Patentrechte, die sie kennen, mitzuteilen und unterstützende 
Dokumentationen zur Verfügung zu stellen. 

2 Status/Version des Geschäftsplans 

• Zur Kommentierung durch die Öffentlichkeit (Version 1) 
Dieser Geschäftsplan dient zur Information der Öffentlichkeit über das geplante 
Projekt. Interessenten haben die Möglichkeit, sich an dem Projekt zu beteiligen 
und/oder den Geschäftsplan zu kommentieren. Die Anmeldung zur Mitarbeit 
sowie die Kommentierung erfolgen über https://www.din-events.de/ mit dem 
Log-in-Code pcr92020 6.  
Darüber hinaus können sich Interessenten, die sich nicht direkt an dem Projekt 
beteiligen, zur offenen Anhörung (siehe Abschnitt 7) anmelden. Die Anmeldung 
zur offenen Anhörung erfolgt über https://www.din-events.de/ mit dem Log-in-
Code oa92020 7. 
Über die tatsächliche Durchführung des Projekts entscheidet DIN im Nachgang 
an die Veröffentlichung dieses Geschäftsplans. 
Kommt das Projekt zustande, werden alle Akteure, die sich fristgerecht zur 
Mitarbeit angemeldet oder den Geschäftsplan kommentiert haben, zur Kick-Off-
Sitzung eingeladen.  
Alle Akteure, die sich zur offenen Anhörung angemeldet haben, werden frühzeitig 
über die 4-wöchige Kommentierungsmöglichkeit via E-Mail durch den DIN-
Projektmanager in Kenntnis gesetzt.  
 

• Zur Erarbeitung der DIN PCR nach Annahme am 11. September 2026 
(Version 2) 
Änderungsvermerk zur Vorgängerversion 01:  

- Abschnitt 2: Tabelle der teilnehmenden Organisationen ergänzt,  
- Abschnitt 3: Konsortialleitung und Co-Leitung, die während des Kick-

Offs gewählt wurde, hinzugefügt,  
- Abschnitt 4.2: Anwendungsvermerk angepasst zu „Dieses Dokument 

liefert grundlegende Produktkategorieregeln (PCRs, en: product 
category rules) für Umweltproduktdeklarationen (EPDs, en: 
environmental product declarations) für die industrielle Anwendung von 
warmgewalztem Flachstahl aus der Primärroute…. Nicht Teil des 
Anwendungsbereichs sind Bauprodukte nach DIN EN 15804, 
einschließlich Beton und Spannstahl.“ 

- Abschnitt 5: „Die DIN PCR wird in Deutscher Sprache verfasst“. 
- Abschnitt 8: Kontaktdaten des Co-Leiters hinzugefügt,  

 
6 Sollte die Anmeldung über den Link technisch nicht möglich sein, ist diese bitte an 
Sophie.Oberlaender-Hayn@din.de zu übermitteln. 
7 Sollte die Anmeldung über den Link technisch nicht möglich sein, ist diese bitte an 
Sophie.Oberlaender-Hayn@din.de zu übermitteln. 

https://www.din-events.de/
https://www.din-events.de/
https://dingruppe.sharepoint.com/sites/msteams_f9d3d2_424800/Shared%20Documents/General/EPD%203.0/AP4_Anlauf%20Betrieb/Pilotphase/Thyssen%20Krupp/Gesch%C3%A4ftsplan/Sophie.Oberlaender-Hayn@din.de
https://dingruppe.sharepoint.com/sites/msteams_f9d3d2_424800/Shared%20Documents/General/EPD%203.0/AP4_Anlauf%20Betrieb/Pilotphase/Thyssen%20Krupp/Gesch%C3%A4ftsplan/Sophie.Oberlaender-Hayn@din.de
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- Anhang: Termine im vorläufigen Zeitplan aktualisiert.  

3 Initiator8 und weitere Konsortialmitglieder 

• Initiator: 

Person/Organisation Kurzbeschreibung  Interessierter Kreis 

Carmen Ostwald  
(LESS AISBL) 
 

Low Emission Steel Standard 
(LESS) ist ein standardisiertes 
System zur Klassifizierung der 
CO2-Emissionen von Stahl, das 
von der gemeinnützigen 
Organisation LESS AISBL 
(Association Internationale Sans 
But Lucratif) mit Sitz in Brüssel 
verwaltet wird. 

Wirtschaft 

 

• Potenzielle zusätzliche Teilnehmer: 
Die DIN PCR wird durch ein Konsortium (temporäres Gremium) erarbeitet, das 
jedem Interessenten offensteht. Die Mitwirkung von weiteren Experten ist sinnvoll 
und wünschenswert. Es bietet sich an, dass sich beispielsweise 

− Thyssen Krupp Steel Europe AG 
− LESS AISBL 
− GermanWatch e.V. 

 
an der Erarbeitung der DIN PCR beteiligen. 

 

• Organisationen3, die sich zur Mitwirkung angemeldet haben: 

Person Organisation Interessierter Kreis 

Jan Rempe Thyssen Krupp Steel 
Europe AG Wirtschaft 

Carmen Ostwald LESS AISBL Sonstige Nicht-
Regierungsorganisationen 

Felix Gill GermanWatch e.V. Sonstige Nicht-
Regierungsorganisationen 

Lisa Schulz  Thyssen Krupp Steel 
Europe AG Wirtschaft 

Christian Weinrich Thyssen Krupp Steel 
Europe AG Wirtschaft 

Dr. Sophie 
Oberländer-Hayn 

DIN e.V.  

 
8 Die in diesem Dokument gewählte männliche Form der geschlechtsbezogenen Begriffe wie 
z. B. „der Initiator“ gelten selbstverständlich auch für alle weiblichen Personen. Lediglich 
aufgrund der besseren Verständlichkeit des Textes wurde einheitlich die männliche Form 
gewählt. 
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• Organisationen3, die diesen Geschäftsplan angenommen haben 
(Konsortialmitglieder): 

Person Organisation Interessierter Kreis 

Dr. Carmen 
Ostwald LESS AISBL Sonstige Nicht-

Regierungsorganisationen 

Felix Gill GermanWatch e.V. Sonstige Nicht-
Regierungsorganisationen 

Jan Rempe Thyssen Krupp Steel Europe 
AG Wirtschaft 

Lisa Schulz  Thyssen Krupp Steel Europe 
AG Wirtschaft 

Iulia-Clemansa 
Raicu-Sindilar 

Thyssen Krupp Steel Europe 
AG Wirtschaft 

Franziska Heinz DEKRA Assurance Services 
GmbH Wirtschaft 

Dr.-Ing. Lena 
Patterer 

Bellona Deutschland Umweltschutz 

Michael Schwab Schaeffler Technologies Wirtschaft 

Dr. Richard 
Knobloch 

Stahlinstitut VDEh Wirtschaft 

Dr. Michael 
Baumann 

Sphera Solutions GmbH Umweltschutz 

Julia Florin Sphera Solutions GmbH Umweltschutz 

 
• Konsortialleitung: 

Die Konsortialleitung wird während der Kick-Off-Sitzung durch das Konsortium 
gewählt. Die Konsortialleitung ist die koordinierende Person und 
Hauptansprechpartner des DIN PCR-Konsortiums. Seine Aufgabe ist es möglichst 
alle interessierten Kreise an der PCR-Erarbeitung zu beteiligen, die inhaltliche 
Leitung sowie Moderation der Sitzungstermine des PCR-Konsortiums zu 
übernehmen und sicherzustellen, dass alle Mitglieder des Konsortiums sich in den 
PCR-Entwicklungsprozess einbringen.  Zudem ist durch die Konsortialleitung 
sicherzustellen, dass die Ziele und Bedingungen des Geschäftsplans und der 
allgemeinen Programmanleitung bei der Erarbeitung des DIN PCR-Dokuments 
unter Einbeziehung der Konsortialmitglieder eingehalten werden. 
Die Konsortialleitung muss über Expertise bzgl. der konkreten Produktkategorie 
und über hohe Expertise bzgl. Ökobilanz (LCA), PCR und EPD (z. B. nach DIN 
EN ISO 14044, DIN EN ISO 14025, DIN EN ISO 14046 und DIN CEN ISO 14067) 
verfügen. 
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Konsortialleitungs-Vorschlag: 
(Bei der jetzigen Angabe handelt es sich um einen unverbindlichen Vorschlag 
des Initiators.) 

Person/Organisation Kurzbeschreibung 

Felix Gill/ GermanWatch 
e.V. 

GermanWatch ist eine unabhängige Umwelt-, 
Entwicklungs- und 
Menschenrechtsorganisation, die sich für eine 
zukunftsfähige globale Entwicklung einsetzt. 

 
Konsortialleitung, die während der Kick-Off-Sitzung gewählt wurde: 

Person/Organisation Kurzbeschreibung 

Konsortialleitung: 
Felix Gill/ GermanWatch 
e.V. 

GermanWatch ist eine unabhängige Umwelt-, 
Entwicklungs- und 
Menschenrechtsorganisation, die sich für eine 
zukunftsfähige globale Entwicklung einsetzt. 

Stellvertretende 
Konsortialleitung: 
Jan Rempe/Thyssen Krupp 
Steel Europe AG 

Thyssen Krupp Steel Europe AG ist 
Deutschlands größter Stahlhersteller und das 
Kerngeschäft der Stahlsparte des Thyssen 
Krupp-Konzerns. 

4 Ziele des Projekts 

4.1 Allgemeines 
Im Rahmen des Projektes werden „Produktkategorieregeln für Stahlprodukte in der 
industriellen Anwendung“ erarbeitet. Die Erarbeitung basiert auf dem LESS-Rulebook, 
v1.1. 

4.2 Geplanter Anwendungsbereich 
Dieses Dokument liefert grundlegende Produktkategorieregeln (PCRs, en: product 
category rules) für Umweltproduktdeklarationen (EPDs, en: environmental product 
declarations) für die industrielle Anwendung von warmgewalztem Flachstahl aus der 
Primärroute.  
Die grundlegenden Produktkategorieregeln (PCR): 

− legen die zu deklarierenden Indikatoren, bereitzustellenden Informationen und 
die Art, wie sie auf Vollständigkeit überprüft und kommuniziert werden, fest, 

− beschreiben, welche Phasen des Lebenszyklus eines Produktes in der EPD 
berücksichtigt werden und welche Prozesse in die Phasen des Lebenszyklus 
einzubeziehen sind, 

− definieren die Regeln für die Entwicklung von Szenarien, 
− beinhalten die Regeln zur Berechnung der Sachbilanz und der 

Wirkungsabschätzung, die einer EPD unterliegen, einschließlich der 
Festlegung der zu verwendenden Datenqualität, 

− beinhalten die Regeln für die Kommunikation vordefinierter Umwelt- und 
Gesundheitsinformationen, die für ein Produkt, einen Prozess oder eine 
Dienstleistung nicht von einer Ökobilanz (LCA) abgedeckt sind, soweit 
erforderlich, 

https://lowemissionsteelstandard.org/downloads?_hash=fhWE26SJZ%2FFKYA36Mv6PDpnCaDVy6yKZHMMjPcoHhnw%3D&ctx=a%3A1%3A%7Bs%3A2%3A%22id%22%3Bi%3A248%3B%7D&d=attachment&f=Rulebook_LESS_v1.1.pdf&p=less%2Fdownloads%2FRulebook_LESS_v1.1.pdf
https://lowemissionsteelstandard.org/downloads?_hash=fhWE26SJZ%2FFKYA36Mv6PDpnCaDVy6yKZHMMjPcoHhnw%3D&ctx=a%3A1%3A%7Bs%3A2%3A%22id%22%3Bi%3A248%3B%7D&d=attachment&f=Rulebook_LESS_v1.1.pdf&p=less%2Fdownloads%2FRulebook_LESS_v1.1.pdf
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− definieren die Bedingungen, unter welchen Produkte auf der Basis der 
Informationen aus den EPD verglichen werden können. 

Nicht Teil des Anwendungsbereichs sind Bauprodukte nach DIN EN 15804, 
einschließlich Beton und Spannstahl. 

4.3 Bestehende PCR 
 Erarbeitung neuer PCR trotz bestehender PCR  
Für die geplante DIN PCR gibt es, nach Prüfung des Initiators, zwei bestehende 
PCR/Norm- Dokumente: 

1. PCR 2015.03 von EPD International „Basic iron or steel products & 
special steels, except construction steel products” 
 
Diese PCR richtet sich explizit an generische Zwischenprodukte (Bramme, 
Roheisen) ohne definierte Endfunktion, während hier die Erstellung einer PCR 
für Warmband als hoch spezifiziertes Flachstahlprodukt mit klaren industriellen 
Anwendungen angestrebt wird. Die PCR ermöglicht keine hinreichende 
Differenzierung nach produktspezifischen Eigenschaften und ist daher nicht 
geeignet. 
 

2. ISO/FDIS 20915:2026-06 - Entwurf „Berechnungsmethodik zur 
Lebenszyklusbestandsaufnahme für Stahlerzeugnisse“ 
 
Diese Norm ist grundsätzlich anzuwenden, da die Methodik dem globalen 
Marktstandard entspricht. Die Methodik stellt aber keine PCR dar, da aufgrund 
der sehr unterschiedlichen Verhältnisse weltweit teilweise klare Vorgaben 
fehlen und dem Anwender somit zu viele Freiheiten gelassen werden. Daher 
ist die Erarbeitung einer PCR trotz bestehender Norm wichtig und sinnvoll.  

4.4 Verwandte Aktivitäten 
Das Thema der geplanten DIN PCR ist bisher nicht Gegenstand einer DIN Norm. Es 
existieren jedoch die folgenden, themenverwandten Gremien, Normen und/oder 
Regelwerke, die im Zuge des Projekts berücksichtigt und ggf. einbezogen werden: 
Themenverwandte Gremien auf ISO/CEN/DIN-Ebene: 

− Als Information (nicht im Anwendungsbereich enthalten): NA 005 NABau “DIN-
Normenausschuss Bauwesen“ 

− NA 020 NAEBM „DIN-Normenausschuss Eisen-, Blech- und Metallwaren“ 
o Spiegelung (CEN/ISO): 
o CEN/TC 194 „Utensils in contact with food“ („Bedarfsgegenstände in 

Kontakt mit Lebensmitteln“) 
o CEN/TC 355 „Lighters“ („Feuerzeuge“) 
o ISO/TC 186 „Cutlery and table and decorative metal hollow-ware“ 

(„Schneidwaren, Bestecke und Tafel- und Dekorationswaren“) 
− NA 021 FES „DIN-Normenausschuss Eisen und Stahl“ 

o Spiegelung (CEN/ISO): 
o CEN/TC 459 ECISS – “European Committee for iron and steel 

standardization” („Europäisches Komitee für Eisen- und 
Stahlnormung“) 

o ISO/TC 17 „Steel“ („Stahl“) 
 Insbesondere:  ISO/TC 17/SC 21 „Environment related to 

climate change in the iron and steel industry“ 

https://www.iso.org/committee/9712400.html
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o ISO/TC 102 „Iron ore and direct reduced iron“ („Eisenerz und direkt 
reduziertes Eisen“) 

o IEC/TC 68/WG 1 “Classification, composition and properties of 
magnetic materials” („Klassifikation, Zusammensetzung und 
Eigenschaften magnetischer Materialien“) 

Relevante Normen: 

DIN EN ISO 14025  Umweltaussagen und -programme für Produkte - 
Umweltproduktdeklarationen (ISO/DIS 
14025:2025); Deutsche und Englische Fassung 
prEN ISO 14025:2025  

DIN EN ISO 14040  Umweltmanagement - Ökobilanz - Grundsätze und 
Rahmenbedingungen (ISO 14040:2006 + Amd 
1:2020); Deutsche Fassung EN ISO 14040:2006 + 
A1:2020  

DIN EN ISO 14044  Umweltmanagement - Ökobilanz - Anforderungen 
und Anleitungen (ISO 14044:2006 + Amd 1:2017 + 
Amd 2:2020); Deutsche Fassung EN ISO 
14044:2006 + A1:2018 + A2:2020  

DIN EN ISO 14067  Treibhausgase - Carbon Footprint von Produkten - 
Anforderungen an und Leitlinien für Quantifizierung 
(ISO 14067:2018); Deutsche und Englische 
Fassung EN ISO 14067:2018  

DIN CEN ISO/TS 14027 * 
DIN SPEC 35805  

Umweltkennzeichnungen und -deklarationen - 
Entwicklung von Produktkategorieregeln (ISO/TS 
14027:2017); Deutsche und Englische Fassung 
CEN ISO/TS 14027:2018  

DIN EN 15804  Nachhaltigkeit von Bauwerken - 
Umweltproduktdeklarationen - Grundregeln für die 
Produktkategorie Bauprodukte; Deutsche Fassung 
EN 15804:2012+A2:2019 + AC:2021  

ISO/FDIS 20915:2026-06 - 
Entwurf   
 

Berechnungsmethodik zur 
Lebenszyklusbestandsaufnahme für 
Stahlerzeugnisse (engl. Life cycle inventory 
calculation methodology for steel products) 

Relevante sonstige Dokumente: 

− LESS Rulebook, v1.1 

− PCR 2015.03 von EPD International „Basic iron or steel products & special steels, 
except construction steel products” 

https://lowemissionsteelstandard.org/downloads?_hash=fhWE26SJZ%2FFKYA36Mv6PDpnCaDVy6yKZHMMjPcoHhnw%3D&ctx=a%3A1%3A%7Bs%3A2%3A%22id%22%3Bi%3A248%3B%7D&d=attachment&f=Rulebook_LESS_v1.1.pdf&p=less%2Fdownloads%2FRulebook_LESS_v1.1.pdf
https://www.environdec.com/pcr-library/pcr2015-03
https://www.environdec.com/pcr-library/pcr2015-03
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4.5 Geografischer Geltungsbereich der DIN PCR 
Diese PCR darf global angewendet werden. 

5 Arbeitsprogramm 

Im Zuge des Projekts soll eine DIN PCR nach den Anforderungen von DIN CEN 
ISO/TS 14027 erarbeitet werden und zielt darauf ab, alle umweltrelevanten Aspekte 
des Produktlebenszyklus zu berücksichtigen. Die DIN PCR darf nicht in Widerspruch 
zum Deutschen Normenwerk stehen. 
Die Kick-Off-Sitzung wird voraussichtlich am 11. September 2026 per Online-Sitzung 
stattfinden. Die Projektlaufzeit beträgt ca. 6 Monate. 
Die Kick-Off-Sitzung dient der Konstituierung des Konsortiums, der Abstimmung bzw. 
Klärung weiterer organisatorischer Punkte sowie ggf. der Aufnahme der inhaltlichen 
Arbeiten. 
Die Veröffentlichung eines Entwurfs zur offenen Anhörung ist vorgesehen. 
Insgesamt werden 2 Online-Sitzungen (Kick-Off-Sitzung und weitere Sitzung) und ggf. 
weiterer Online-Arbeitstreffen durchgeführt, um die jeweils bis dahin erarbeiteten 
Inhalte vorzustellen, abzustimmen und ggf. zu verabschieden. Die Erarbeitung der 
Inhalte kann durch einzelne Konsortialmitglieder oder Arbeitsgruppen erfolgen.  
Die Terminierung der Sitzungen und/oder Arbeitstreffen erfolgt durch das Konsortium 
in Abstimmung mit DIN. 
Die DIN PCR wird in Deutscher Sprache erarbeitet (Sitzungssprache, Berichte, usw.). 
Die DIN PCR wird in Deutscher Sprache verfasst. 
ANMERKUNG Jede anerkannte DIN PCR wird in deutscher (de) und englischer (en) 
Sprachfassung veröffentlicht. Eine DIN PCR wird zunächst in einer Sprache erarbeitet und 
dann durch den Sprachendienst von DIN Media in die jeweils andere Sprache (de/en) übersetzt 
und ebenfalls veröffentlicht Eine Übersetzung in weitere Sprachen ist möglich, die Kosten sind 
aufwandsabhängig durch den Auftraggeber zu tragen. 

6 Ressourcenplanung 

Jedes Konsortialmitglied trägt seine im Rahmen des Vorhabens anfallenden 
Aufwendungen selbst. 
Es handelt sich im Rahmen des DIN PCR-Programms um ein Pilotprojekt, für welches 
DIN die Kosten für die PCR-Erstellung und -Anerkennung trägt.  

7 Regeln der Zusammenarbeit im DIN PCR-Konsortium 

Das Projekt unterliegt den Verfahrensregeln der Programmanleitung des DIN EPD-
Programms. Alle Interessenten und Konsortialmitglieder sind verpflichtet, sich über die 
Verfahrensregeln in Kenntnis zu setzen. 
Die Konstituierung des Konsortiums erfolgt im Zuge der Kick-Off-Sitzung. Die Kick-Off-
Sitzung findet erst statt, nachdem der Geschäftsplan veröffentlicht und die 
Durchführung des Projekts durch DIN genehmigt wurde. Das Konsortium muss sich 

https://www.dinmedia.de/resource/blob/1231998/60de545d63bff479a6bf26e5c1bc5280/programmanleitung-din-epd-programm-1-0-data.pdf
https://www.dinmedia.de/resource/blob/1231998/60de545d63bff479a6bf26e5c1bc5280/programmanleitung-din-epd-programm-1-0-data.pdf
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aus mindestens drei Konsortialmitgliedern unterschiedlicher Organisationen9 
zusammensetzen. Wünschenswert ist, dass diese unterschiedliche interessierte 
Kreise (Übersicht siehe 820 Beiblatt 3:2016-10, 4.3, Tabelle 2) repräsentieren. Dies 
soll u. a. durch den/die Projektinitiator*in sichergestellt werden, indem die Vertreter der 
interessierten Parteien über die Entwicklung der PCR und die Bildung des PCR-
Konsortiums durch diesen Geschäftsplan informiert werden. Somit sollen die 
interessierten Parteien entscheiden können, ob sie Interesse an einer Mitwirkung im 
potenziellen PCR-Konsortium haben oder über die offene Anhörung zur Entwicklung 
der PCR beitragen möchten.  
Durch Zustimmung zum Geschäftsplan erklären die Interessenten ihre Bereitschaft zur 
Mitarbeit im Konsortium und werden dadurch formell zu Konsortialmitgliedern mit den 
einhergehenden Rechten und Pflichten. Teilnehmer der Kick-Off-Sitzung, die den 
Geschäftsplan nicht annehmen, erhalten nicht den Status eines Konsortialmitglieds 
und sind von weiteren Entscheidungen der Kick-Off-Sitzung sowie vom weiteren 
Projekt ausgeschlossen. Bei Bedarf können sich Organisationen, die den 
Geschäftsplan nicht annehmen, zur Teilnahme an der offenen Anhörung anmelden. 
Entsendet eine Organisation (z. B. ein Verband) einen nicht-hauptamtlichen 
Mitarbeiter in das Konsortium, muss dieser von der Organisation autorisiert und DIN 
der Nachweis vorgelegt werden. 
Jedes Konsortialmitglied erhält ein Stimmrecht und verfügt über jeweils eine Stimme. 
Entsendet eine Organisation mehrere Experten in das Konsortium, besitzt die 
Organisation, ungeachtet der Anzahl der entsendeten Teilnehmer, eine Stimme. Eine 
Übertragung von Stimmen auf andere Konsortialmitglieder ist nicht möglich. Bei 
Abstimmungen gilt die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen, wobei 
Stimmenthaltungen grundsätzlich nicht mitgezählt werden.  
Im Zuge der Kick-Off-Sitzung wählen die Konsortialmitglieder einen Konsortialleiter. 
Dieser leitet das Konsortium inhaltlich und führt die Entscheidungsfindung 
(Abstimmungen, Beschlüsse) herbei. Der Konsortialleiter wird hierbei durch den DIN-
Projektmanager unterstützt, wobei DIN stets eine inhaltlich neutrale Position einnimmt. 
Darüber hinaus trägt der DIN-Projektmanager dafür Sorge, dass die Verfahrens- und 
Gestaltungsregeln von DIN bei der Erstellung der DIN PCR eingehalten werden. Sollte 
der Konsortialleiter seine Funktion nicht mehr wahrnehmen können, werden vom DIN-
Projektmanager Neuwahlen initiiert.  
Die Organisation und Leitung der Kick-Off-Sitzung erfolgt durch den DIN-
Projektmanager in Abstimmung mit dem Initiator. Die übrigen Sitzungen und/oder 
Arbeitstreffen werden vom DIN-Projektmanager in Abstimmung mit dem 
Konsortialleiter organisiert.  
Wenn Konsortialmitglieder bei der Verabschiedung der DIN PCR bzw. des Entwurfs 
zur offenen Anhörung nicht anwesend sein können (sofern ein Treffen dafür 
stattfindet), sind diese über alternative Wege (z. B. schriftlich, elektronisch) in die 
Abstimmung einzubeziehen. 
Alle Konsortialmitglieder, die für die Veröffentlichung der DIN PCR bzw. des Entwurfs 
gestimmt haben, werden als Verfasser namentlich und mit der zugehörigen 
Organisation im Vorwort aufgeführt. Alle Konsortialmitglieder, die gegen die 
Veröffentlichung der DIN PCR bzw. des Entwurfs gestimmt oder sich enthalten haben, 
dürfen nicht im Vorwort genannt werden. 

 
9 Organisationen sind juristische Personen und natürliche Personen, soweit diese am 
Geschäftsverkehr gewerblich oder freiberuflich teilnehmen. Soweit mehrere juristische 
Personen einem Konzern oder einer Unternehmensstruktur i.S.v. § 15 Aktiengesetz oder § 271 
Absatz 2 Handelsgesetzbuch zuzurechnen sind, gelten sie als eine Organisation. 
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Im Rahmen der DIN PCR-Erstellung findet eine offene Anhörung statt. An der offenen 
Anhörung dürfen Organisationen teilnehmen, die nicht Teil des DIN PCR-Konsortiums 
oder des ad-Hoc-PCR-Prüfgremiums sind und sich zur offenen Anhörung angemeldet 
haben. Die Anmeldung zur offenen Anhörung ist i. d. R. bis eine Woche vor Ende 
der Kommentierungsfrist möglich. 
Jede DIN PCR muss zudem durch ein ad-Hoc-PCR-Prüfgremium geprüft werden. Die 
PCR-Prüfung findet parallel zur offenen Anhörung statt. Das ad-Hoc-PCR-
Prüfgremium wird von der Geschäftsstelle des DIN EPD-Programms berufen und 
besteht aus mindestens drei Personen (unterschiedlicher Organisationen), die 
gemeinsam über das erforderliche Fachwissen verfügen. Die Mitglieder des ad-Hoc-
PCR-Prüfgremiums handeln unabhängig, waren nicht an der Erstellung der PCR 
beteiligt und dürfen keinen Interessenkonflikten ausgesetzt sein. 
Die Konsortialleitung ist während der offenen Anhörung für die Koordinierung der 
Rückmeldungen, Absprachen (u. a. auch mit dem ad-Hoc-PCR-Prüfgremium) und 
Anpassungen in der DIN PCR hauptverantwortlich, hat aber kein übergeordnetes 
Stimmrecht.  
Das konstituierte Konsortium ist in der Regel geschlossen. Über eine nachträgliche 
Erweiterung des Konsortiums entscheiden die bisherigen Konsortialmitglieder. Dabei 
ist insbesondere zu berücksichtigen, dass: 
a) die Erweiterung förderlich ist, die Projektdauer zu verkürzen bzw. ein drohender 

Verzug der geplanten Projektdauer vermieden bzw. abgewendet werden kann; 
b) die Erweiterung nicht zu einer drohenden Verlängerung der Projektdauer führt; 
c) das neue Konsortialmitglied keine neuen oder ergänzenden Sachverhalte abseits 

des im Geschäftsplans festgelegten und bewilligten Anwendungsbereiches 
thematisiert; 

d) das neue Konsortialmitglied ergänzendes Fachwissen mitbringt, damit die 
neuesten Erkenntnisse der Wissenschaft und der jeweilige Stand der Technik 
eingebracht werden; 

e) das neue Konsortialmitglied sich aktiv an der Manuskriptarbeit beteiligt durch 
Einbringen konkreter, aber nicht abstrakter Vorschläge und Beiträge. 

f) das neue Konsortialmitglied für eine verstärkte Anwendung der DIN PCR sorgt. 
Um die sachgerechte Vervielfältigung und Verbreitung der Ergebnisse der 
Standardisierungsarbeit zu ermöglichen, räumen die Konsortialmitglieder DIN die 
Nutzungsrechte an den ihnen erwachsenden Urheberrechten an den Ergebnissen der 
Standardisierungsarbeit ein. Die Einräumung der Urhebernutzungsrechte hindert die 
Mitglieder des Konsortiums nicht daran, ihr eingebrachtes Wissen, ihre Erfahrungen 
und Erkenntnisse weiterhin zu nutzen, zu verwerten und weiterzuentwickeln. 
Die Konsortialmitglieder sind angehalten, DIN über relevante Patentrechte, die in 
Zusammenhang mit diesem DIN PCR-Projekt stehen, zu informieren. 
Nachträgliche Änderungen am Anwendungsbereich (Abschnitt 4.2) oder an der 
Ressourcenplanung (Abschnitt 6) erfordern neben einer 2/3-Mehrheit aller 
abgegebenen Stimmen zusätzlich die Zustimmung von DIN. 
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8 Kontaktpersonen 

• Konsortialleitung: 
Felix Gill 
Germanwatch e.V. 
Stresemannstr. 72 
D-10963 Berlin 
Tel. +49 30 577132854 
E-Mail: felix.gill@germanwatch.org 

• Stellvertretende Konsortialleitung: 
Jan Rempe 
Produktbezogener Umweltschutz | Life Cycle Assessment 
thyssenkrupp Steel Europe AG 
Communications, Marketing & Sustainability (SE/CEO-COM-SUM) 
Tel. +49 203 5223571 
Mobil: +49 1520 3280868 
E-Mail: jan.rempe@thyssenkrupp-steel.com 
 

• Projektmanager/in: 
Dr. Sophie Oberländer-Hayn 
DIN Deutsches Institut für Normung e. V., Am DIN-Platz 
Burggrafenstraße 6 
10787 Berlin 
Tel.: + 49 30 2601 – 2650 
Mobil: +49 1520 4380233 
E-Mail: Sophie.Oberlaender-Hayn@din.de 

• Initiator/in: 
Dr. Carmen Ostwald 
Secretary General LESS AISBL 
Rue d'Arlon 25 
1050 Brussels, Belgien 
Phone: +32 2235 8649 
Tel.: +32 471 46 57 46 
E-Mail: carmen.ostwald@less-aisbl.org 
 
 

mailto:felix.gill@germanwatch.org
mailto:jan.rempe@thyssenkrupp-steel.com
mailto:Sophie.Oberlaender-Hayn@din.de
mailto:carmen.ostwald@less-aisbl.org
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Anhang: Zeitplan (vorläufig) 

DIN PCR-Projekt 
2026 2027  

Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr 

Initiierung                       

1. Antrag und Prüfung                       

2. Erstellung des Geschäftsplans                       

3. Veröffentlichung des Geschäftsplans                       

Erstellungsphase                       

4. Kick-Off-Sitzung / Konstituierung des Konsortiums                       

5. Erstellung der DIN PCR                       

6. Verabschiedung des DIN PCR-Entwurf                        

7. Offene Anhörung/PCR-Prüfung                       

8. Beratung der eingegangenen Kommentare                       

9. Verabschiedung DIN PCR im Konsortium                       

Veröffentlichung                       

10. Prüfung und Freigabe durch DIN                       

11. Veröffentlichung der DIN PCR                       

Meilensteine       K    A    V        
 
K Online-Kick-Off-Sitzung am 11. September 2026 
A Online-Arbeitstreffen am 9. Oktober 2026 
V Verabschiedung der DIN PCR (voraussichtlich Januar 2027) 
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